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hat der Flinfte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der

miindlichen Verhandlung vom 13. Juni 1990 durch den Riechter

Dr. Genring als Vorsitzenden, die Richter Dr. Olderog und

’
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Griebeling sowie die ehrenamtlichen Richter Heinz und

Dr. Hirt fir Recht erkannt:

-Auf die.Revision des Kligers wird das Urteil
des Landesarbeits gerlchts K6ln vom 13. April
1989 -~ 1 Sa 522/88 - aufgehoben, soweit es

die Hilfsantrige des Kligers zu 2) und )
zuriickgewiesen und Uber die Kosten des Rechts-
streits entschieden hat. Im librigen wird

die Revision des Kligers zurilickgewiesen.

2. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zur
anderweiten Verhan d1Uﬂp und nn*scnmldun“,

auch liber die Kosten der Revision, an da
Landesarbeitsgericht zurlickverwiesen.

V on Re chts wegen !

Tathestand:

Die Parteien streiten dariiber, ob der Kliger an seinem his-
herigen Arbeitsplatz weiterzubeschiftigen ist oder ob er das ihm
von der Beklagten angebotene Referat "Sonderprojekte” in F

ibernehmen muf.

Der Kldger ist seit dem 1. November 19656 bei der Beklagten

titig. Im Anstellungsvertrag vom 7. Oktober 1966 hat die Beklagte

sich vorbehalten, den Kliger mit einer anderen Tidtigkeit und an

einem anderen Ort zu beschidftigen.

Der Kl#ger war ab 1. Juli 1981 innerhalb der Hauptabteilung
Passage (CGN ¥XP) als Leiter der Abteilung "Passageverkauf"®
(CGN XP 1) eingesetzt und hat dafiir ein Gehalt von zuletzt
114.900, ~~ DM jdnrlich bezogen. Die Aufgaben des Klﬁgers sind im
einzelnen in einer Arbeitsplatzbeschreibung festgehalten. In ei-

nem Vorverfahren hat das Landesarbeitsgericht Xdln mit Beschluf
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vom G§. Mai 1979 festgestellit, daR der Kliger leitender Anecestell-

fuie

ter ist (- 8 TaBV 33/76 -).

Die Beklagte hat im Zuge einer Neuorganisation die Hauplab-
teilung Passage (CGN XP) einschlieRliecn der ihr nachgeordneten
Abteilungen CGN XP 1 bis ¥XP 4 -~ und damit auch die vom Kliger ge-
leitete Abteilung Passageverkauf - aufpgeldst und lhre Aufgaben
auf andere Bereiche iibertragen. Die Finzelheiten sind in siner

3

Gesamtbetriebsvereinbarung vom 21. April

Kldger bisher in K unterstellten Mitarbeiter seiner Abteilung
sind nach F versetzt worden.

Die Beklagte hat dem Kliger angeboten, das Referat "Sonder-

(D

projekte” in F zu Ubernehmen. Das hat der Klizer abge

lehnt.

Der Kldger sucht weiterhin tdglich das Gebiude der Reklagten
in ¥ auf, in dem sich sein alter Arbeitsplatz befand, hedlent
die Anwesenheitskontrollanlage und verliB%L nach Ablauf der tipgli-

chen Arbteitszeit in gleicher Weise das Haus, ohne eine

o

auszuliben.

Der Kldger verlangt se

>

ot

ne WeiterbeschiEftigung als Leiter der

Abteilung "Passageverkauf" (CGN XP 1) in X . In diesem Zusam-

menhang hat er behauptet, sein Arbeitsplatz sel nicht weggefal-~
len, denn er sei im DLH-Planstellenkatalog vom 16. Februar 088
nach wie vor aufgefiihrt. Zumindest milsse die DReklagte ihn mit

giner gleichwertigen Tdtigkeit beauftragen, denn er habe in sei-

nem Arbeitsverhiltnis Anspruch auf
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Der Kldger hat beantragt,

1. die Reklagte zu verurteilen, den Kliger iiber
den 1., November 1987 hinaus zu unveridnderten
Arbeitsbedingungen als Abteilungsleiter Pas-
sageverkauf CGN XP 1 in ¥ weiterzubescnif-
tigen,

N

der Beklagten zu untersagen, dem Kiiger die
Aufgaben und Befugnisse zu entziehen, dle dem
Kldger als Abteilungsleiter Passageverkauf
(CGN XP 1) iibertragen worden sind und die im
einzelnen in der Arbeitsoplatzbeschreibung

vom 12.7.1981 festgeschrieben worden sind,

hilfsweise

{8

. die Beklagte zu verurteilen, dem Kliger sofort
eine andere angemessene Aufgabe zu iibertra-
gen und dem Kldger eine Position zuzuweisen,
die sowohl in der finanziellen Ausstattung
als auech in bezug auf Stellung und So7ialmwp'fige
seiner Position als Abteilungsleiter Passage
verkauf CGN XP 1 gleichwertig ist,

nhilfsweise
4. die Beklagte zu verurteilen, dem Kliger sofort

eine andere Position als Abteilungsleiter zu-

zuweisen, die, wie seine jetzige Position als
Abteilungsleiter Passageverkauf CCGN XP 1, mit

Fiihrungsaufgaben und Arbeltgeberfun“tionen
ausgestattet und in der finanziellen Ausstat-
tung seiner Position als Abteilungsleiter Pas-
sageverkauf CGN XP 1 gleichwertig ist.

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt und dazu ausge-
fiilhrt, der Arbeitsplatz des Kligers sei unbeschadet der Verwen-
dung friherer Stellenbezeichnungen weggefallen. Deswegen sei sie
nicht verpflichtet, den Kliger als Leiter der Abteilung "Passage-
verkauf" weiterzubeschiftigen. Statt dessen habe sie ihm einen
angemessenen Arbeitsplatz innernalb des neugeschaffenen Bereichs
"Vertriebs~ und Servicesysteme" (FRA L¥) angeboten. Der Klidger

fiabe diesen Vorschlag jedoch grundlos abgelehnt.
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Hinweis: Auch Teile der Urteilssammlung sind als Datenbank nach §$ 87a ff. UrhG geschiitzt.

Uber 100.000 Urteile
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Beschifitigungspflicnt, zu I 3 a der Griinde; BAG, Grofer Senat,
BeschluR vom 27. Februar 1985, BAGE 48, 122, 141 = AP Nr. 14 zu
§ 611 RGR Beschidftigungspflieht, zu © I 3 der Griinde), Der Ar-
beitgeber ist nicht nur Schuldner der vereinbarten Vergiitung,
sondern er hat grundsitzlicn den Arbeitnehmer auch vertragsgeninf

zu beschiftigen.

1. Die vereinbarte Lelstung ist der Beklagten jedoch nachirig-

lich unmdglich geworden.

1

ch nicht menr er-

a) Unm&glich ist eine Leistung,
bracht werden kann. Unmdglichkeit liegt insbesondere vor, wenn
der Leistungserfolg weder von dem Schuldner noch von einem Drit-

ten herbeigefiihrt werden kann. Setzt die Leistung eine bestimmte

o

Crundlage voraus, im Arbeitsrecht also den Arbeitsplatz im Be-

trieb des Arbeitgebers, kann mit dessen Wegfall die urspriinglich
geschuldete Leistung nicht mehr erbracht werden; sie ist objektiv
unméglich geworden (BAGE 21, 263, 268 f. = AP Nr. 2 zu § 22U BGE,

zu II 1 der Griindes; vgl. ferner unverdffentliches Senatsurteil

vom 4. September 1985 - 5 AZR 90/84% -, zu I 2 a der Griinde).

b) Diese Voraussetzungen sind erfiillt, weil der Arbeitsplatz
> ? k
des Kligers als Leiter der Abteilung "Passageverkauf™ (CGN ¥P 1)

ersatzlos weggefallen ist. Er besteht nicht dadurecn fort, daf die

T

Tétigkeitsgebiete in der bisher vom Xliger geleiteten Abteilung

Lo

auf andere Bereiche verteilt worden sind. Ebensowenig kann der

)

Kideger sich darauf berufen, daR die Stellenbeschreibungen den

Wegfall seines Arbeitsplatzes bisher nicht beriicksichtige

i

e-
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2. Die Beklagte wird als Schuldner der Beschiftigungspflicnt im
Falle nachtriglicher, von inr nicht zu vertretender Unmbglichkeit
von der Leistung frei (§ 275 Abs. 1 BGRB). Hat sie dagegen die Un-
méglichkeit zu vertreten, so ist sie gem. % 280 Abs. 1 BGR oder

.,

- im Rahmen eines gegenseitigen Schuldverhiltnisses - gem. § 325

Abs. 1 Satz 1 BGB zum Schadenersatz wegen Nichterfiillung ver-

o]

pflicntet. Dieser Anspruch richtet sich in erster Linle auf die

Herstellung des gleichen wirtschaftlichen Zustandes, der ohne das

0]

schiidigende Ereignis bestehen wirde (§ 249 BGR). Das kann nach
Wepfall des bisherigen Arbeitsplatzes in erster Linie ein gleich-

wertiger anderer Arbeitsplatz sein.

3. Es kann aber dahingestellt bleiben, ob die Beklagte die Un-
moglichkeit durch die von ihr veranlafite Umorganisation zu ver-
treten hat oder nicht, denn die Parteien haben im Rahmen der Ver-
tragsfreiheit dafiir eine Regelung getroffen: Nach Ziffer 6 des
Arbeitsvertrages vom 7. Oktober 1966 ist die Beklagte - wenn sie
nicht von der Leistung frei wird - nur verpflichtet, dem Kliger
ine seinen Leistungen und Fihigkeiten entsprechende andere Tid-
tigkeit, notfalls an einem anderen Ort, zu Ubertragen.
IT. Das ist der rechtliche Ausgangspunkt filr die Beurteilung der
Hilfsantrige zu 3) und 4), die darauf gerichtet sind, die Reklag-

te zu verurteilen, dem Klidger ein seiner bisherigen

[N

gleichwertiges anderes Arbeitsgebiet zu ilibertragen
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1. Die Hilfsantridge zu und 4) sind in dieser Weise zu ver-
stehen und auszulegen (§§ 133, 157 BGRB). Zwar geht die Formullie-
rung teilweise {iber dieses Prozefziel hinaus. Es kommt in diesen
Zusammenhang weder auf die finanzielle Ausstattung mit Haushalts-
mitteln nocn auf das Sozialprestige des Kligers an, sondern auf
einen Vergleich der Anforderungen in seiner bisher schon ausgelib-
ten T8tigkeit mit denen in der neu angebotenen BReschiftigung. In
diesem Zusammenhang ist - wie bei den Arbeitsplatzbeschreibungen
der Beklagten liblich - auch auf die Befugnisse und die VYorausset-
zungen (Ausbildung, Kenntnisse, Fihigkeiten) abzustellen. Der

a

Kléger wird im weiteren Verlauf des Rechtsstreits seine Antrige

)

dementsprechend prédzisieren miissen.

2. Der Klidger kann jedoch niciht selbst bestimmen, wo er von der
Beklagten eingesetzt werden will. Die Beklagte hat bel der Zuwel -
sung einer anderen Arbeit, die der bisherigen TiAtigkelt des Klé-
gers vergleichbar ist, wie stets bei einer einseitigen Leistungs-
bestimmung die Grundsdtze billigen Frmessens (§ 315 Abs. 1 BGB)
zu wahren {vgl. u.a. BAGE 33, 71, 75 = AP Nr. 26 zu § 611 BGB
Direktionsrecht, zu III 1 der Griinde, m.w.N.). Ob die Beklagte
dieser Verpflichtung zur angemessenen Beschiftigung des Klidgers
auf einem anderen Arbeitsplatz durch ihr Angebot bisher schon
nachgekommen ist, kann der Senat wegen fehlender tatsichlicher
Annaltspunkte nicht beurteilen. Das Berufungsgericht wird dazu
die erforderlichen Feststellungen treffen miissen und gemdl § 315
Abs. 3 BGB dariiber zu entscheiden hahen, ob die von der Reklagten
zugewiesene THtigkeit vertragsgemidf ist und billigem Ermessen

ents cht. Ist das nicht der Fall, so muf die Bestimmung durch
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Urteil getroffen werden (8§ 215 Abs. 3 Satz 2 BGB). Das hat die
Verinstanz zu untersuchen und notfalls fiber die von der Beklagten
angebotenen Tétigkeiten durch Urteil zu entscheiden, wo der Kli-

er nach MaRgabe seines Arbeitsvertrages in Zukunft zu beschidfti-

o

en ist (% 315 Abs. 3 Satz 2 RGB).

U

Dr. Gehring Dr. Olderog Griebeling

Dr. Hirt Heinz
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	Verkündet am	lffl	NcffllCfl	(fl6S	VOlRßS!

	als auch in bezug auf Stellung und Sozialprestige seiner Position als Abteilungsleiter Passageverkauf CGN XP 1 gleichwertig ist,

	4.	die Beklagte zu verurteilen, dem Kläger sofort

	eine andere Position als Abteilungsleiter zuzuweisen, die, wie seine jetzige Position als Abteilungsleiter Passageverkauf CGM XP 1, mit



